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Denkſchriften an den Reichstag.
Die neue Eiſenbahn-Denkſchrift, welche

die meiſten Tagesblätter infolge falſcher Jnformation als die
auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs Dernburg im Reichs
kolonialamt ausgearbeitete hinſtellen, iſt ſeitens des kolo-
nial politiſchen Aktionskomitees verfaßt und
iſt ein Auszug der früheren Denkſchrift des Kolonialamtes
über die Eiſenbahnen Afrikas. Wir haben über dieſe Denk-
ſchrift ſeinerzeit ſchon eingehend berichtet. Neben dem Aus
zug der Regierungsdenkſchrift bringt ſie mehrere Anlagen.
Sie enthält: 1. eine eingehende ſtatiſtiſche Ueberſicht über
die Eiſenbahnen Afrikas, 2. wirtſchafts politiſche Schluß-
folgerungen, 3. weitere tabellariſche Ueberſichten nach dem
Stande von 1906, ſowie einen Auszug aus der Denktſchrift
des Grafen Goetzen.

Der Nachtragsetat mit den kolonialen
Eiſenbahnprojekten dürfte erſt im Laufe des
Januar im Reichskolonialamte fertiggeſtellt werden, vor-
läufig ſchweben noch Erwägungen. Der Reichstag dürfte

daher ziemlich ſpät mit den Bahnprojekten zu beſchäftigen
jaben.

Eine Denkſchrift über die Auskunftserteilung
an Auswanderungsluſtige, insbeſondere über die
Zentralauskunftsſtelle für Auswanderer, iſt dem Reichstage
zugegangen. Bisher gewährte das Reich der deutſchen Kolo-
nialgeſellſchaft als Beitrag zu den Koſten zur Unterhaltung
der Zentralauskunftsſtelle für Auswanderer einen Zuſchuß
von 30 000 Mk. jährlich als einmalige Ausgabe, der jährlich
neu gefordert werden mußte. Dieſer Zuſchuß ſoll jetzt in die
fortdauernden Ausgaben übernommen werden. Die Denk-
ſchrift gibt ein Bild von der Arbeitsleiſtung der Zentral-
auskunftsſtelle und unterrichtet über die Wünſche der öffent-
lichen Meinung betreffend Einrichtung eines Auskunfts
bureaus für Auswanderer, über ſtaatliche Auskunftsftellen
in anderen Ländern, über die Stellung der kaiſerlichen Re-
gierung zur Frage der Auskunftserteilung an Auswanderer
und über die Gründung einer beſonderen Auskunftsſtelle
unter ſtaatlicher Aufſicht.

Der Entwurf eines Quellenſchutzgeſetzes
wird im Landtage wahrſcheinlich bald nach ſeinem Wieder-
zuſammentritt zur Beratung kommen. Der vorliegende
Entwurf berückſichtigt bekanntlich die in voriger Seſſion vom
Herrenhauſe vorgenommenen Aenderungen und enthält auch
gegenüber dem erſten Entwurf einige weitere neue Geſichts-
punkte. Zurzeit iſt, wie wir hören, die Einbeziehung
der kommunalen Waſſerverſorgungen, ſo
weit ſie auf Quellen beruhen, in den geſetzlich zu regelnden
Quellenſchutz Gegenſtand eingehender Erwägungen bei der
Staatsregierung. Der Geſetzentwurf begründet den ſtaat-
lichen Schutz nur mit den 193 Mineral- und Thermalquellen
Preußens, die in ihrer dauernden Erhaltung durch die der-
zeitigen geſetzlichen Vorſchriften nicht völlig geſichert ſeien.

Deutſches Reich.
Die Reichsſteuerprojekte ſind den Bundesratsmit-

gliedern nunmehr zugegangen. Das Plenum des Bundes
rats wird ſich damit in der erſten Sitzung nach Neujahr be-
ſchäftigen. An der Spiritusmonopol- Vorlage
(Entwurf über den Zwiſchenhandel mit Branntwein) ſind
nach einer parlamentariſchen Korreſpondenz in letzter Stunde
noch Aenderungen vorgenommen worden, ſo daß der Plan,
dieſe Vorlage noch vor Weihnachten zu erledigen, umgeſtoßen
werden mußte. Die Zigarrenbanderoleſteuer
liegt ebenfalls den Bundesratsmitgliedern vor, doch ſcheint
es, als ob die Regierung gewillt ſei, dieſe Vorlage zugunſten
einer Steuer auf beſſere Sorten, die finanziell ergiebiger
ſein würde, zurückzuziehen. Nach Neujahr wird dem Bundes-
rat auch die Vorlage über eine anderweitige Erhebung der
Matrikularbeiträge zugehen.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ gibt die Ver-
leihung des Roten Adlerordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub
an den Botſchafter in Wien, bisherigen Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amts, Herrn v. Tſchirſchky und Bögendorff bekannt.

Aus der Armee. Der preußiſche Generalſtab der
Armee wird, die Zuſtimmung des Reichstags vorausgeſetzt,
vom 1. April 1908 an einen weiteren Oberquartier-
meiſter erhalten. Die bisherige Anzahl von einem
Generalquartiermeiſter und drei Oberquartiermeiſtern,
von denen einer die Geſchäfte des Chefs der Landesaufnahme
wahrnehmen ſoll, hat ſich als unzureichend erwieſen. Das
ſtetige Anwachſen des Arbeitsgebietes und die Erhöhung des
Perſonals in der Berliner „Großen Bude“ haben den Um-
fang der Dienſtgeſchäfte ſo vermehrt, daß die Schaffung
einer neuen Oberquartiermeiſterſtelle dringend geboten er
ſcheint.

Aus Bayern. Zum Chef des Generalſtabes der
Armee und Jnſpekteur der Militärbildungsanſtalten wurde
der bisherige Kommandeur der H. Jnfanterie-Brigade
Generalmajor Fasbender ernannt.

w.

Ausland. e
Frankreich. Der erzbiſchöfliche Palaſt und das

Gebäude des theologiſchen Seminars in Rennes wurden
von der Regierung der dortigen Univerſität zugewieſen.
Gegen dieſe Maßregel veröffentlicht der Erzhiſchof von
Rennes im Diözeſanblatt einen entſchiedenen Einſpruch im
Namen der Kirche und des vergewaltigten Rechts.

Rußland. Der Miniſter des Jnnern genehmigte die Ver-
wendung von Codes im internationalen telegraphiſchen Ver
kehr. Ein Code-Wort darf höchſtens zehn Buchſtaben enthalten.

Jn der Verhandlung gegen die Unterzeichner des
Wiborger Aufrufs am 30. cr. wies Profeſſor Muronigzew
in ſeinem Schlußwort die Vorwürfe, daß er als Dumapräſident
den Aufruf nicht verhindert habe, als unberechtigt zurück. Durch
den Aufruf ſei der Ausbruch einer allgemeinen Volkserhebung
verhindert und der Unwille des Volkes über die Auflöſung der
Duma in ein ruhiges Fahrwaſſer abgeleitet worden. Die übrigen
Angeklagten verzichteten auf das Schlußwort.

Der Stadthauptmann von Odeſſa ſchlug in einer mit Ver-
tretern des Verbandes echt ruſſiſcher Leute abgehaltenen
Beratung vor, Maßregeln zu treffen, um friedliche
Einwohner gegen Ueberfälle von Mitgliedern des Verbandes
zu ſchützen und unwürdige Mitglieder, welche die öffentliche
Ruhe ſtören, aus dem Verbande auszuſchließen. Weiterhin be
tonte der Stadthauptmann, daß zur Herbeiführung von ge-
ordneten Zuſtänden in Odeſſa in erſter Linie die Lage der
Polizeibeamten verbeſſert werden müſſe. Die Vertreter des Ver-
bandes echt ruſſiſcher Leute ſowie der jüdiſchen Geſellſchaft ver-
ſprachen dem Stadthauptmann ihre Beihilfe.

Türkei. Die Botſchafter ließen die in der Kon
ferenz am 29. er. feſtgeſtellte Antwortnote über die Man-
datsverlängerung der makedoniſchen Reformorgane Tewfik-
Paſcha überreichen. Sie lehnen den Vorſchlag der Pforte,
die Finanzdelegierten in türkiſche Dienſte zu nehmen, ab und
erwarten, daß die Pforte eine umgehende Weiſung nach
Makedonien ſenden wird, damit die Finanz kommiſſion ihre
bereits eingeſtellte Tätigkeit wieder aufnehmen kann.

Rumänien. Die Kammer hat nach zehntägiger Be-
ratung den Geſetzentwurf betreffend die Regelung
des Verhältniſſes zwiſchen Großgrund-
beſitzern und Bauern angenommen.

Perſien. Der perſiſche Generalkonſul in Tiflis erhielt
aus Teheran vom perſiſchen Miniſter des Aeußern eine
amtliche Depeſche vom 29. Dezember, in der es heißt, daß
die zwiſchen der Regierung und dem Volke entſtandenen
Mißverſtändniſſe vollſtändig beſeitigt
ſeien. Zwiſchen dem Schah und dem Parlament herrſche
völliges Einverſtändnis, der Schah und alle Miniſter hätten
feierlich auf den Koran geſchworen, alle konſtitutionellen Ge-
ſetze Perſiens zu wahren. Ruhe und Ordnung ſind wieder
hergeſtellt.

Marokko. Die Kolonne des Oberſten Felineau verließ
am 30. er. in Stärke von etwa 2500 Mann mit Gebirgs-
Artillerie mit Anbruch des Tages Ain Sfa in der Richtung
auf den Paß Targat.

Prozeß Moltke--Harden.
Landgerichtsdirektor Lehmann eröffnet die Montag-
Sitzung um 10 Uhr. Die Verhandlung beginnt mit der Ver-
leſung des Protokolls über die in Schloß Schwanek ſtattgefundene
Vernehmung des Geheimen Rats Profeſſor Dr. Schweninger
und deſſen Gattin. Die Vernehmung war eine eidliche. Ge-
heimer Rat Profeſſor Dr. Schwenin ger ſagte in ſeiner Aus-
ſage u. a. folgendes: Jch glaube den Grafen Kuno Moltke, den
Onkel meiner Gattin, Anfang der 80er Jahre bei dem Ober-
tribunalsrat Hallberger zu Tutzing kennen gelernt zu haben.
Jch ſtand mit ihm lediglich auf dem Höflichkeitsſtandspunkte.
Ich habe gegen den Grafen in keiner Weiſe feindliche Geſinnung.
Den Angeklagten Harden habe ich, wie ich glaube, im Jahre 1892
in Varzin kennen gelernt. Er wurde mir dort von dem Fürſten
Bismarck vorgeſtellt. Aus dieſer erſten Begegnung entwickelte
ſich ein dauernder Verkehr. Wir duzen uns ſeit drei bis vier
Jahren. Während meines hieſigen Aufenthalts war Harden nur
bei zwei Gelegenheiten bei mir. Bei beiden Beſuchen war die
Frau Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen zugegen. Harden
aß mit uns und der Frau Erbprinzeſſin zuſammen und blieb
bis etwa 10 Uhr abends bei uns. Ob an dieſem Abend zwiſchen
der Frau Erbprinzeſſin, Harden, meiner Gattin und mir ein
Geſpräch über den ſchwebenden Prozeß und über die ganze frag-
liche Angelegenheit ſtattfand, kann ich heute nicht mehr ſagen.
Bei dem zweiten, kürzeren, Beſuch Hardens am folgenden Tage
wurde, ſoweit ich mich zu entſinnen glaube, zwiſchen Harden
und der Frau Erbprinzeſſin kurz über den Grafen Hohenau ge-
ſprochen. Die Frau Erbprinzeſſin äußerte ihr Bedauern, Erſtaunen
und ihre Ungläubigkeit über die angeblichen Verfehlungen des
Grafen Hohenau und ſetzte ungefähr hinzu: „Allerdings kommen
ja ſolche Dinge wohl bis in die höchſten Kreiſe hinein vor, wie
man weiß.“ Die inkriminierten Artikel hatte ich geleſen. Seit
dem Juni habe ich, glaube ich, von Harden keinen Brief mehr
bekommen. Jch habe nur, ſoweit ich mich beſinne, auf meinen
telegraphiſchen Glückwunſch zur Freiſprechung einen kurzen Dank
bekommen. Dagegen habe ich mit ſeiner Familie auch nach dieſer
Zeit noch über ärztliche und geſundheitliche Fragen brieflich ver-
handelt. Auch aus Anlaß ſeiner letzten Erkrankung und aus
Anlaß des Weihnachtsfeſtes habe ich ihm kurz Gruß und Wünſche
geſandt. Die frühere Gräfin Moltke, jetzige Frau von Elbe,
habe ich meines Wiſſens erſt 1900 während meines Aufenthalts
in Lichterfelde kennen gelernt. Jn brieflichem Verkehr habe ich
meines Wiſſens mit Frau von Elbe überhaupt nicht geſtanden.
Jch glaube während der Zeit, wo die Gräfin mit mir und meiner
Frau verkehrte, die Gräfin ziemlich genau kennen gelernt zu
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haben. Unſere Geſpräche waren nicht nur rein konventionelle,
ſondern wurden ſehr vertraulich inſofern, als ſie ſowohl ärzt
liche Fragen als auch die ehelichen Zerwürfniſſe betrafen. Meine
Unterredungen auf ärztlichem Gebiete waren nicht von langer
Dauer, da ich es im allgemeinen abgelehnt habe, Frau von E
ärztlich zu behandeln. Jch glaube, daß ſie an wiederholten Blind
darm bezw. WurmfortſatzAttacken gelitten hat. Von einer
angeblichen Trionalvergiftung habe ich nichts mehr beobachtet,
hätte ſie aber beobachten müſſen, falls ihre Wirkungen noch vor
handen geweſen wären. Meines Erachtens kann die Urſache über
die mir von ihr mitgeteilte Erkrankung zum Teil vielleicht auch
in der angeblichen ehelichen Nichtbefriedigung gelegen haben. Es
braucht meines Erachtens die Urſache der Erkrankung nicht ledig-
lich die Trionalvergiftung geweſen zu ſein. Wie viel dazu ehe
liche Zerwürfniſſe, Unbefriedigtheit, geſellſchaftliche Anſprüche
und anderes beigetragen haben, möchte ich nicht entſcheiden. Bei
der Frau Gräfin war von einer akuten Trionalvergiftung nichts,
von einer chroniſchen womöglich noch weniger zu merken. Ob
Frau von Elbe in der Zeit, während der ich mit ihr verkehrte und
ſie geſehen habe, über Kopfſchmerzen, Schlafloſigkeit, fieberiſche
Erregungen oder Nerven-Zuſtände geklagt hat, kann ich heute
nicht mehr ſagen. Auf jeden Fall kann ich ſagen, daß ich die
Frau Gräfin zu der Zeit, als ich ſie kennen lernte, und während
der ganzen Zeit unſerer Bekanntſchaft für eine geiſtig geſunde
Frau gehalten habe. Jch habe die Ueberzeugung, daß mir als
Menſch und Arzt die Gräfin durchaus normal, glaubwürdig und
nicht zu phantaſtiſchen Uebertreibungen geneigt erſchien, wenn ich
auch meine, daß ſie auch in der Erregung einmal etwas mehr
geſagt haben kann, als ſie verantworten konnte. Hhyſterie hielt
ich für ausgeſchloſſen. Frau von Elbe hat mir gelegentlich, ſo
weit ich mich erinnere, Mitteilungen über ihr Eheleben gemacht.
Sie hat mir erzählt, daß ihr Gatte ſie gekniffen hat. Sie kann
aber auch geſagt haben: Graf Moltke hat mich geſchlagen. Die
Gräfin hat mir die zwiſchen ihrem Gatten und ihr vorge-
kommenen Streitigkeiten ſtets in der Weiſe dargeſtellt, daß ich
daraus ſchließen mußte, ihr Gatte trage die alleinige
an den Streitigkeiten. Sie hat ſich auch mir gegenüber, das
weiß ich genau, über blaue Stellen, die von Mißhandlungen ihres
Gatten herrühren ſollten, beklagt. Es iſt mir nichts davon be
kannt, daß ſie ſich ſelbſt mitunter zu Boden geworfen, ſich mit
dem Körper gegen Möbel gewälzt und mit dem Kopf gegen die
Wand geſtoßen habe. Sie hat ferner einmal betreffs des Ver
hältniſſes des Grafen Moltke zum Fürſten Eulenburg in meiner
Gegenwart ungefähr geäußert: „Der Graf hat den Fürſten mehr
lieb als mich.“ Jm übrigen ſind mir Gerüchte über angebliche
perverſe geſchlechtliche Neigungen im Kreiſe des Fürſten Eulen-
burg ſchon zu Lebzeiten des Fürſten Bismarck zu Ohren ge-
kommen. Der Name des Grafen Moltke iſt bei dieſen Gerüchten
nicht erwähnt worden. Jch perſönlich hatte den Eindruck, daß
der Graf Moltke ein ſüßlicher, weibiſcher Mann war. Jch kann
mich erinnern, daß die Gräfin in meiner Gegenwart von den
angeblichen Aeußerungen ihres Gatten: „Frauen ſind Kloſetts“,
„er wolle ſie als Märchen haben“ erzählt hat. Auch Koſenamen
ihres Gatten gegenüber dem Fürſten Eulenburg hat ſie mir ge-
nannt. Den Wunſch, Harden kennen zu lernen, hat die Gräfin
uns, d. h. meiner Frau und mir, gegenüber geäußert. Sie
ſagte dabei meiner Erinnerung nach, Harden könne ihr vielleicht
einen Rat geben. Auf Grund dieſes Wunſches haben wir, d. h.
meine Gattin oder ich, die Gräfin mit Harden bekannt gemacht.
Jch kann mich darauf beſinnen, daß ich Herrn Harden, der nach
meiner Anſicht keine rechte Freude an der Sache hatte, gebeten
habe, ſich der Frau und ihrer Lage anzunehmen, da ſie Mitleid
verdiene. In den Geſprächen mit Harden iſt von mir erwähnt
worden, Graf Kuno Moltke treibe zwar nicht ſelbſt Politik, ſei
für ſeinen Freund Eulenburg aber als Beobachter, Vertrauens-
mann, Berichterſtatter ſehr wichtig. Woher ich dieſes weiß, ob ich
es insbeſondere von Frau von Elbe weiß, kann ich heute nicht
mehr ſagen. Jch habe Herrn Harden gegenüber bei dieſen Ge
ſprächen auch Bismarcks Urteile über den Fürſten zu Eulenburg
erzählt. Jnsbeſondere, daß der Fürſt Otto v. Bismarck mit ſeinem
Sohn Herbert das Wirken des Fürſten Eulenburg namentlich auf
dem Gebiete der Perſonalien und in der Rolle eines befreundeten
unverantwortlichen Ratgebers für unheilvoll gehalten und wieder-
holt auch von einer geſchlechtlich abnormen Veranlagung des
Fürſten zu Gulenburg geſprochen hat, die, verbunden mit einer
Neigung ins Myſtiſche, nebelhaft Schwärmeriſche, den Fürſten zu
Eulenburg nicht zum Vertrauten eines regierenden Fürſten
qualifiziere Woher die Anſicht des Fürſten Bismarck ſtammt,
der Fürſt zu Eulenburg ſei geſchlechtlich abnorm veranlagt, kann
ich nicht ſagen. Jch erinnere mich ferner an die Aeußerung des
Fürſten Bismarck: „Ein kaiſerlicher Adjutant, der ſich offiziell
gar nicht mit Politik beſchäftige, könne auf politiſche Entſchlüſſe
mehr Einfluß haben als ein Reichskanzler, ſchon weil er den
Herrn öfter ſehe und ſich ſchmiegſamer deſſen Stimmungen an
paſſe.“ Jch entſinne mich auch dem Sinne nach an folgende
Worte, mit denen Bismarck die Ableugnung einer Kamarilla
Politik abzutun pflegte: „Wenn ſolche Sachen ſo dumm gemacht
würden, daß der regierende Herr die Abſicht merkt, oder daß ſie
von draußen haarſcharf nachweisbar ſind, könnte ſich eine
Kamarilla nirgends halten.“ Jch glaube auch dieſe Aeußerungen
Herrn Harden mitgeteilt zu haben. Darüber, ob Herrn Harden
von Frau von Elbe außer den Cheakten weiteres Material zur
Verfügung geſtellt worden iſt, ferner darüber, welchen Zweck Frau
v. Elbe bei der Weitergabe ihrer Erlebniſſe an Harden verfolgt
hat, ob ſie insbeſondere eine Veröffentlichung oder Verwertung in
der Politik gewünſcht und erbeten hat, weiß ich nicht. Jch kann
nichts darüber ſagen, zu welchem Zweck Frau v. Elbe die Hilfe
des Herrn Harden erbeten hat. Jch vermute, und vermute noch
heute, daß ſie durch ihn eine Beſchleunigung des Eheprozeſſes
erwünſchte. Wenn ich ſagen foll, warum Harden die im
kriminierten Artikel geſchrichen hat, ſo kann ich nur meiner
Ueberzeugung dahin Ausdruck geben, daß Harden ſich weder von
perſönlichen Haß noch unlauteren Motiven hat leiten laſſen, und
doß er den Grafen Moltke nicht als unehrenhaften Mann, ſondern
als das an einer beſtimmten Stelle ſchädliche Werkzeug eines
aderen bezeichnen wollte, auch daß er als Politiker dieſe Er
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wähnung im Reichs inkereſſe für nötig hielt. Gerüchke über den
Grafen Moltkke in ſittlicher Beziehung ſind inſofern zu meinen
Ohren gelangt, als ich gelegentlich über ihn und ſeine Freunde
den Ausdruck „Frontverwechslung“ gehört habe. Es iſt dieſer
Ausdruck meines Wiſſens ſchon vor der Trennung der beiden
Ehegatten gebraucht worden. Wo der Ausdruck gefallen iſt, kann
ich aber nicht mehr ſagen. Der Zeuge wird hierauf durch den
beauftragten Richter vereidigt.

Es wurde darauf in Abweſenheit
Gattin, Frau Magdalene Schweninger, geborene Gräfin Moltke
vernommen. Die Zeugin bekundet u. a.: „Jch bin die Nichte
des Grafen Kuno Moltke. Zwiſchen meinen Verwandten und mir
iſt nach meiner Scheidung eine Entfremdung eingetreten. Wenn
mein Onkel glaubt, ich ſei ihm nicht wohlgeſinnt, ſo muß das auf
einem Jrrtum beruhen. Mit Frau von Elbe bin ich auf Grund
eines Briefes, in dem ſie mich bat, ſie einmal zu beſuchen, näher
bekannt geworden. Es kann das 1900 geweſen ſein. Auf Grund
dieſes Briefes bin ich dann zu ihr gegangen. Es war das nur
ein kurzer Beſuch, während deſſen ſie mir mitteilte, daß ſie in
Scheidung mit Graf Moltke läge. Sie tat mir ſehr leid und ich

aube, ſie deswegen zu mir eingeladen zu haben. Nachdem ſie
Frau von Elbe geworden war, hörte dieſer Verkehr faſt ganz auf,
insbeſondere 1906 und 1907 habe ich auch brieflich nicht mehr
mit ihr verkehrt. Bald nachdem wir bekannt geworden waren,
fragte ſie mich, ſoweit ich mich zu entſinnen glaube, wie man ihr
helfen köwne, um den Prozeß zu beſchleunigen. Mir iſt es ſo,
als wenn Frau von Elbe dahin den Wunſch ausgeſprochen habe,
aus dieſem Grunde mit Harden bekannt zu werden. Daraufhin
haben wir, mein Mann und ich, Frau von Elbe mit Harden be
annt gemacht. Bei der erſten Begegnung zwiſchen Harden und
der Frau von Elbe, die in unſerem Hauſe ſtattfand, war ich zu
gegen. Gleich bei dieſer erſten Begegnung ſprach Frau v. Elbe
mit Harden über die Einzelheiten ihres Ehelebens und ich glaube
mich insbeſondere zu erinnern, daß ſie bereits damals im weſent
lichen alles das geſagt hat, was ſie nach den Zeitungsberichten in
der Schöffengevichtsverhandlung ausgeſagt hat. Jch perſönlich
habe ſchon aus meiner Kinderzeit die Erinnerung, daß mein
Onkel Kuno ein etwas ſüßlicher und weibiſcher Mann war. Jch
ſelbſt habe auch die Freundſchaft zwiſchen Graf Moltke und Fürſt
zu Eulenburg wiederholt zu beobachten Gelegenheit gehabt und
ſie iſt mir als eine beſonders ſentimentale und mir unſhmpathiſche
aufgefallen, ohne daß ich dabei an irgendwelche perverſen
Neigungen gedacht habe oder denke. Aus dem von mir mit ange
hörten Geſpräch zwiſchen Frau von Elbe und Harden beſinne
ich mich insbeſondere noch darauf, daß Frau von Elbe von Miß
handlungen ſeitens ihres Gatten geſprochen und daß ſie auch
ihrem Gatten allein die Schuld an den ehelichen Zwiſtigkeiten
beigemneſſen hat Jch glaube auch, daß ſie Herrn Harden
detgillierte Mitteilungen bon intimen Vorkommniſſen aus ihrem
Eheleben gemacht hat. Es iſt auch meine feſte Ueberzeugung,
daß Frau von Elbe niemals ein publiziſtiſches Eingreifen Hardens
in ihren Prozeß erwartet hat, ſondern ſeine Hilfe zur Be
ſchleunigung des Abſchluſſes des Prozeſſes erbeten
Harden hat meiner Meinung nach der Gräfin ebenſo geglaubt,
5 geglaubt habe. Jch kann endlich ſagen, daß Harden
faßt hat.

Harden:

er Material habe, deſſen Veröffentlichung den größten
politiſchen Skandal Deutſchl örenwürde. Harden: u e
Juſtizrat Sello: Auf dem Verhalten des Grafen Moltke in

Vorwurf
den Grafen iſtEs wurde dann in

hält. Nach dieſer eindrucksvollen Ausſage kamen die Sachber-
ſtändigen zum Wort. Medizinalrat Hoffmann hält Frau
v. Elbe für unwahrhaftig. Den Grafen Moltke hält er für durch
aus normalgeſchlechtlich. Der gleichen Ueberzeugung iſt Sanitäts
vat Moll. Unter dem Druck der Gutachten dieſer beiden Aerzte
muß auch Dr. Magnus Hirſchfeld alles widerrufen. Nach
dem dann Zeuge Dr. Liman nochmals ausgeſagt hatte, und
zwar in einem für den Fürſten Eulenburg günſtigen Sinne, er
klärte der Gerichtshof die Beweis aufnahme für ge
ſchloſſen. Die heutige (Dienstag) Verhandlung wird vor
cusſichtlich durch das Plaidoyer des Staatsanwalts eingeleitet
werden. Das Urteil ſoll am 2. Januar geſprochen werden.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)
Die Ernte des Todes.

Dichter und Schriftſteller, Literarhiſtoriker,
Januagar: 10. Peter Lohmann, Schriftſteller, Leipzig,74 J. 22. Adolf Schmitthenner, Schriftſteller, Heidel-

berg, 61 J. Februarz 16, Gioſue Carduccçi, ital,

dieſes Zeugen deſſen

einer Ehe darf nicht der Schatten eines Verdachtes ruhen. Wir

Dichker, f Bologna, 77 J. März 75. Deta Zircen,
Schriftſtellerin, Köhn, 34 J. 27. Karl Schol!l, Schrift
ſteller, München, 86 J. April: 8. Nadeſha Alexandrowna
Luchmanow, ruſſ. Schriftſtellerin und Frautenrechtlerin,
F Jalta. 12 Karl Frhr. Torreſani v. Lanzenfeld,
Schriftſteller, Torbole (Gardaſee), 61 J. 13. Otto
v. Leixner, Schriftſteller, Groß-Lichterfelde, 60 J. 14.
Dr. Emil Neubürger, Schriftſteller, F Frankfurt a. M.,
81 J. 14. Dr. Adolf Stern, Literarhiſtoriker- Dresden,
72 J. 23. André Theuriet, franz. Dichber, f Paris, 73 J.

25. Robert Schweichel, Schriftſteller, Berlin, 86 J.
Charles Guérin franz. Dichter, Paris, 33 J. Owen
Hall (James Davis), engl. Schriftſteller und Dramatiker,

London, 54 J Mai: 5. Rudolf Bunge, Librettiſt und
Schriftſteller, Cöthen, 73 J. 12. Jorris Karl Huysmans,
fronz. Romanſchriftſteller, Paris 59 J. 24. Friedrich Guſtav
Trieſch, Luſtſpieldichter, Wien, 62 J. Luigi Conforti,
ital. Dichter, Neapel, 53 J. Juni: 7 Dr Timon
Schroeter, Schriftſteller, verdient um das Schriftſtellerheim,
f Jena, 62 J. 11. Clovis Hugues, franz. Dichter,

Paris, 55 J. 25. Dr Fedor Mamroth, Schriftſteller,
f Frankfurt a. M., 56 J. Sidonie Grünwald-Zeckowitz,
Schriftſtellerin und Frauenrechtlerin, Karlsbad, 48 J.
Juli: 10. Nikolaus Nagh, ungar. Schriftſteller, Budapeſt,
67 J 12. Dr. Felix Bobertag, Literarhiſtoriker, Bres
lau, 66 J. 18. Hektor Malot, franz. Romanſchriftſteller,

FontenahſousBois, 77 J. 26. Woldemar Kaden,
Schriftſteller, München, 69 J. Alphonſe Lemonnier,
franz. Dichter und Theaterdirektor, Lyon, 65 J. Dr
Hermann Schreyer, Goethe- und Sbhukeſpeareforſcher,

Pforta, 66 J. Auguſt: 2. Benedikt Grändal, isländ.
Dichter, Reykjavik, 81 J. 18. Helene Tie de mann (Léon
Vanderſee), Dichterin, Berlin 27. Wilhelm Holz-
amer, Schriftſteller, Berlin, 37 J. Joſef Weckſell,
finländ. Dichter, 69 J. September: 10. Emilie von
Warburg, Schriftſtellerin, Ballenſtedtt (Harz), 74 J.
16. Sophie Junghans, Schriftſtellerin, Hildburghauſen,
62 J. 20. Erneſt Blum franz. Poſſendichter, Paris,
71 J. René Francçois Armand Sully-Prudhomme,
franz Dichter, Chätenah, 68 J. Oktober: 1. Dr. Heinrich
Spindler, Schriſtſteller, Zwickau, 50 J. 11. Karl
Coſta, Wiener Volksdichter, Wien, 75 J. 30. Gerald
Maſſeh, engl. Dichter South-Norwood, 80 J. David
Maſſon, engl. Literarhiſtoriker, Edinburg, 86 J. 12. Sir
Lewis Morris, engl. Dichter, Carmarthen, 74 J. No-
vember: 12. Adolf Kreſſner, Eſſayiſt, Kaſſel, 53 J.
18. Dr. Karl Ruland, Direktor des Goethe-National-
Muſeums, Weimar, 73 J. 29. Stanislaus Wyspi-
nanski, poln. Dichter, Krakau, 38 J. Marie Boeuf,
franz. philoſ. Schriftſtellerin, Paris, 37 J. Ernſt Keiter,
öſterr. Novelliſt, Wien, 63 J. Dezember: 2. Joſef
Mayr-Günther, Dichter und Schriftſteller, Jnnsbruck
im Armenhauſe, 64 J.

Bildende Künſte. Kunſtgeſchichte. Heralbdik.
Januar: 7. Dr. Jan Stanislawski, poln. Land

ſchaftsmaler, Krakau, 45 J. 29. Karl v. Kobierski,
Bildnismaler, Wien, 589 J. Februar: 4. Daniel Oſiris,
franz. Kunſtmäcen, f Paris, 80 J. Julius Norden-
Haſſelblatt, Kunſtſchriftſteller, Berlin, 57 J. Mär z:
15. Julius Naue, Geſchichtsmaler, München, 71 J. 17.
Wilhelm Rohr, Maler, München, 59 J. 27. Karl
Guſſow, Maler, München, 63 J. April: 1. Ladislaus
Eugen Petrovits, öſterr. Landſchaftsmaler, Wien, 68 J.

15. Franz Schultze, Maler, (verunglückt) Weimar,
63 J. James Hook, engl. Maler, London, 87 J. Mai:EAfred Lan z, ſchwejg. Bildhauer Bern, 69 J. 6. Georges
Rég am e h fränz. MNaler, f Nizza 69 J. 8. Philipp Klein,
Maler, f Hornegg (Bodenſee), 35 J. 18. Bernhard Plock-
horſt, Geſchichtsmaler, Berlin, 82 J. 30. Karl Rupert
Nyblom, ſchwed. Kunſthiſtoriker, Stockholm, 75 J. Juni:
11. Charles Wilda, Maler, Wien, 52 J. 290.
Karl Coſtenoble, Bildhauer, F Wien. 21. Walter Rud-
loff, Landſchaftsmaler, f (ertrunken) auf Jsland. Juli:
9. Konrad Hentſchel, Bildhauer an der Königl. Porzellan
manufaktur in Meißen, f Meißen. 17. Theobald Chartran,
franz. Bildnismaler, Paris, 57 J. 17. Philipp Perron,
Bildhauer, Rottach (Tegernſee), 67 J. 20. Theodor Pixis,
Geſchichts- und Genremaler, Oberpöcking, 76 J. Adrien
Jourdeuil, franz. Landſchaftsmaler, Chambéry, 60 J.
Eliſabeth Ney, Bildhauerin, f Auſtin (Texas), 77 J.
Auguſt: 7. Grigorescu, rum. Maler, Campina, 69 J.
11. Albert HKämpfen, ehem. Direktor der franz. National
muſeen, Paris, 80 J. 13. Dr. Hermann Lücke Kunſt-
hiſtoriker, Dresden, 69 J. 20. Julius G. Jor dan, Bild
hauer, Homburg v. d. H., 43 J. 22. Karl Albert v. Baur,
Maller, Unterammergau, 56 J. 25. Joſeph Engl, Bild
hauer und Jlluſtrator, München, 40 J. September:
7. Dr. Adolf Seyboth, Direktor der ſtädt. Kunſtſammlungen
in Straßburg i. E., Straßburg i. E., 59 J. 201 Jakob
Reiners, Bildnis- und Genremaler, Brühl, 79 J. Felix
Vil!lé, franz. Geſchichtsmaler, Bourg, 88 J. Louis Wate-
lin, franz. Maler, Paris, 72 J. Oktober: 17. Dr.
Julius Richard Erbſtein, ehem. Direktor des Grünen Ge
wölbes in Dresden, Dresden, 69 J. 18. Louis Katzen
ſt e in Geſchichtsmaler und Kunſtſchriftſteller, Kaſſel, 85 J.
29. Anton Mangold, Maler, f Weilheim, 44 J. Ernſt
Erwin Oehme, Maler, Dresden, 76 J. Johannes
Sonnenleiter, Kupferſtecher, Wien, 83 J. No-
vember: 4. Dr. Konrad Zacher, Kunſtkritiker, 4 Breslau,
57 J. 10. Alexander Zick. Geſchichtsmaler, Berlin, 65 J.
19. Balduin Wolff, Landſchaftsmaler, Düſſeldorf, 88 J.
27. Paul Ritter, Maler und Radierer (ſeit dem 4. Jahre
taubſtumm), Nürnberg, 78 J. Franz Kriewer, Bild
hauer, f Frankfurt a. M. Dezember: 5. Nathangel
Sichel, Bildnis- und Geſchichtsmabler, Berlin, 65 J.

(Schluß folgt.

Aus Nah und Fern.
Ein Unfall des Großherzogs von Heſſen. Wie die „Darmſtädter

Zeitung“ meldet, kehrten der Großherzog und die Großherzogin von
Heſſen Sonntag nachmittag nebſt Gefolge im Automobil von Lich nach
Darmſtadt zurück. Auf der Fahrt ereignete ſich dadurch ein leichter
Unfall, daß der Wagenführer über einen mit Schnee bedeckten Stein
fuhr. Der Großherzog, der mit der Großherzogin auf dem Rückſitze
des Automobiles Platz genommen hatte, ſtieß infolge des Anpralles mit
dem Kopfe gegen die Decke des Wagens und ſich eine unbedeutende
Wunde am vorderen Teile des Kopfes zu. ach Anſicht des Arztes
baren die Verletzung in einigen Tagen geheilt ſein und keinerlei Folgen

aben.
Bei dem bereits gemeldeten Schiffszuſammenſtoß vor der Weſer

mündung handelt es ſich um den der Reederei Ronck Heſſenmüller
Hamburg gehörigen Schoner „Eliſe Linnemann'“, der mit einer
Ladung Stabholz von Katka nach London unterwegs war. Der
Schoner iſt ſehr ſchwer beſchädigt nach ſeinem Heimatshaſen zurück
zahrt. Das Vordergeſchirr iſt total fortgeriſſen an der Backbordſeite

findet ſich ein r Loch. Nur dem Dichthalten der Schotten iſt
es zu verdanken, daß das Schiff nicht geſunken iſt.

Das Schickſal des Ballons. Jn der Nähe von Ferrieres Ehe
Hilaire, Dep. Eure, ging ein Ballon nieder, deſſen Hülle
war und in deſſen Korb ſich mehrere Ballaſtſtücke, ein Ueberrock, eine
Handtaſche, ein Revolver ſowie verſchiedene aeronautiſche Jnſtrumente

zwei Stunden.

vefanden. Die Sallonhülle trägt den Namen MalletParis. Mallel
erklärte einem Berichterſtatler, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß es ſich
um den vor mchreren Wochen in Vordeaux aufgeſtiegenen und ſeither
verſchwundenen Ballon Fernando Duc handle.

Furchtbare Panik. Jn Valence brach in einem Theater
während einer kinematographiſchen Vorſtellung infolge eines Rufes
„Feuer“ im Zuſchauerraum eine furchtbare Panik aus. Jn dem Ge-
dränge wurde ein Mädchen getötet. Zwei andere Kinder wurden ſehr
ſchwer und eine große Anzahl von Kindern leicht verletzt.

Ausländiſche Arbeiter als Meſſerhelden. Am Sonntag gerieten
in der Viktoriaſtraße zu Hannover zwei ausländiſche Arbeiter in Streit.
wobei der eine durch 12 Meſſerſtiche verletzt wurde. Auf ſeine Hilfe
rufe eilte ein Schutzmann herbei, dem es gelang, den in ein Haus
geflüchteten Uebeltäter feſtzunehmen. Auf dem Wege nach dem Polizei
burrau traten mehrere andere ausländiſche Arbeiter in der Ahlemerſtraße
an den Schutzmann heran und verſuchten den Gefangenen zu befreien Der
eine verſetzte dem Schutzmann einen Meſſerſtich, der jedoch an der
Helmſchiene abprallte. Hieraguf zog der Schutzmann blauk, ein zweiter
kam ihm zu Hilfe. Bei dem nun entſlandenen Handgemenge wurden
ein Arbeiter ziemlich ſchwer verwundet, einer in Haſt genommen undmehrere leichter verwundet de Verwundeten wurden ins Krankenhaus

gebracht. Ein Schutzmann erhielt bei der Feſtnahme noch verſchiedene
Meſſerſtiche in den linken Unterarm.

Jn der Angelegenheit Druce wurde nach einer Meldung aus
London am Montag auf dem Highgate-Friedhof das Grab der
Familie Druce und ein darin befindlicher Sarg geöffnet. Die
Tatſache, daß in dieſem Sarge gine Leiche vorgefunden wurde, iſt von
entſcheidender Wichtigkeit für den Anſpruch, den Druce auf den Titel
und die Beſitzungen des Herzogs von Portland erhob. Er behauptete,
ſein Großvater ſei der fünfte Herzog von Portland geweſen und habe
als Herzog und einfacher Miſter Druce ein Doppelleben geführt. Als
er es überdrüſſig geweſen ſei, als Miſter Druce zu gelten, ſei ein
Scheinbegräbnis veranſtaltet worden, bei dem anſtelle des Leichnams
der Jnhalt des Sarges aus Blei beſtanden habe.

Zu der gemeldeten Mordtat in Bremen erfährt das Wolſſche
TelegraphenBureau, daß der Kopf der Ermordeten in der Nähe
der anderen Körperteile gefunden worden iſt.

Zu der Ermordung des Majors von Schönebeck in Allenſtein
wird noch gemeldet, daß eine neue Spur verfolgt werde. Der
ermordete Major v. Schönebeck iſt am 12. Juli 1860 in München
geboren. Er ſtand früher beim 8. ſchleſiſchen Dragoner Regiment
und kam im Jahre 1900 als Rittmeſter und Eskadronschef des
Dragoner Regiments König Albert nach Allenſtein. Bei
Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Telegramm aus Allen
ſtein, 30. Dezember, zu: Es ſteht erſtens feſt, daß der Mörder
des Majors v. Schönebeck kein gewöhnlicher Verbrecher iſt und
zweitens, wie er aus dem Hauſe hinauskam, nämlich durch ein
Fenſter des Korridors, der direkt an das Zimmer ſtößt. Nach
der Vernehmung der heutigen Zeugen dürfte ferner feſtſtehen, daß
tatſächlich in der Mordnacht Licht in dem Stockwerk der Frau
v. Schönebeck wahrgenommen wurde, was beſtritten worden war.
Authentiſch iſt die Nachricht, daß der Ermordete zu ſchießen ver-
ſucht hat, daß aber die Pakronen verſagten. Die Unterſuchung
der Trommell ſeines Revolvers ergab, daß dieſe nicht in Ordnung
war und daß zwei Geſchoſſe unbedingt verſagen mußten. Daß
er geſchoſſen und daß die Patronen verſagten, beweiſt die Tat
ſache, daß auf dem Rücken der betreffenden Pakrone eine deutliche
Markierung vorhanden iſt. Ueber den Jnhalt der Briefe, die
zur Verhaftung des Hauptmanns v. Göben führten, liegen zwei
Verſionen vor.

Wo bebte die Erde? Montag morgen wurde von den
Apparaten der Hauptſtation für Erdbebenforſchung in Ham
burg ein Fernbeben von mittlerer Stärke verzeichnet, deſſen
Herd in einer Entfernung von etwa 9500 Kilometern in weſt
licher Richtung zu ſuchen iſt. Beginn der erſten Vorläufer
6 Uhr 39 Minuten 27 Sekunden, der zweiten Vorläufer 6 Uhr
49 Minuten 55 Sekunden, der Hauptbewegung 7 Uhr 6 Minuten
46 Sekunden. Die Dauer der Regiſtrierung belief v auf über

Auch auf der Erdbebenwarte Hohenheim
bei Stuttgart zeigten Montag früh von 6 Uhr 39 Minuten ab
die Jnſtrumente ein ſtarkes Fernerdbeben an. Die Bewegungen
der Jnſtrumente dauerten reichlich zwei Stunden. Der Herd
des Erdbebens iſt etwa 10 000 Kilometer entfernt. Die Jn-
ſtrumente auf der Sternwarte in Florenz zeigten Montag
morgen zwiſchen 6 Uhr 30 Minuten und 9 Uhr 45 Minuten ein
heftiges Erdbeben an, deſſen Herd etwa 9500 Kilometer ent-
fernt iſt. Endlich iſt noch zu melden, daß auch die Seismo
graphen in Waſhington und Albanhy am Montag ein
heftiges, langandauerndes Erdbeben in einer Entfernung von
ungefähr 4500 Meilen verzeichneten.

Die neuen Beſtimmungen für Neujahrsgrüße. Für den
Neujahrsbriefverkehr ſtellt die „Magd. Ztg.“ die wich
tigſten Beſtimmungen zuſammen. Sie ſind z. T. in letzter Zeit
abgeändert worden. Werden die Grüße als Druck ſachen
verſchickt, ſo kann man auf gedruckten Viſitenkarten ſowie auf
Weihnachts und Netzjahrskarten die Adreſſe des Abſenders, ſeinen
Titel ſowie gute Wünſche, Glückwünſche, Dankſagungen oder
andere Höflichkeitsformen handſchriftlich hinzufügen. Dieſe Zu
ſätze dürfen aber höchſtens aus fünf Worten oder den üblichen
Anfangsbuchſtaben beſtehen. Man kann auch den Tag der Ab
ſendung ſowie ſeine Unterſchrift handſchriftlich beifügen. Druck
ſachenkarten dürfen 11,1 Zentimeter breit und 16,8 Zentimeter
lang ſein. Karten von weſentlich anderer als rechteckiger Geſtalt,
z B. in Form von Flundern, Kleeblätkern, Bierſeideln, ſind zur
offenen Verſendung nicht geeignet Offene gedruckte Karten mit
der Bezeichnung „Poſtkarte“ ſind zur Beförderung gegen die
Druckſachenlare zuläſſig, wenn ſie ſonſt den Bedingungen als
Druckſachen entſprechen. Büchern, Muſikalien, Zeitungen, Zeit
ſchriften, Bildern und Landkarten darf man eine Widmung hinzu
fügen. Modebilder und Landkarten dürfen ausgemalt werden.
Poſtkarten dürfen in Form, Größe und Papierſtärke nicht weſent
lich von den amtlichen Formularen abweichen. Die Aufſchrift
Poſtkarte brauchen ſie nicht mehr zu tragen. Bilderſchmuck, auch
aufgeklebter, auf der Rückſeite und auf dem linken Teil der
Vorderſeite iſt inſoweit zuläſſig, als dadurch die Eigenſchaft als
offene Poſtkarte nicht beeinträchtigt wird und die aufgeklebten
Zettel der ganzen Fläche nach befeſtigt find.

Perſonenzüge mit elcktriſchem Betriebe Nach einer Meldung
der „Königsb. Hart. Ztg.“ beabſichtigt die Eiſenbahnbehörde, auf
der Strecke Dirſchau Danzig für den Vorortverkehr
Perſonenzüge mit elektriſchem Betriebe ein
zurichten. Die Geſchwindigkeit eines elektriſchen Zuges ſoll
60 Kilometer in der Stunde betragen. Auch auf anderen
Strecken im Oſten ſollen derartige Züge verkehren, z, B. zwiſchen
Konitz und Laskotwitz.

Der Luftballon als Zerſtörer eines Daches. Einen recht
unange nehmen „Gruß“ aus hohen Lüften erhielt dieſer Tage der
Beſitzer des Buſchkruges in Fürſtenberg a. O. dadurch, daß ein
von Berlin kommender, Suf einer Uebungsfahrt befindlicher
großer Luftballon mit ſeinem Schleppanker einen Teil des Daches
ſeiner Wirtſchaft abriß. Der Ballon ſtieg alsbald wieder in die
Höhe und verſchwand in den Wolken. Selbſtverſtändlich wird der
Eigentümer des Ballons den entſtandenen Schaden bezahlen.

Tragiſcher Tod eines 13fachen Lebensretters. Auf der
LudwigsGlücksgrube bei Vorſigwerk in Oberſchleſien büßte, wie
wir kürzlich meldeten, der Oberhäuer Paul Klin durch einen
vorgeitig losgegangenen Sprengſchuß auf einem Pfeiler ſein Leben
ein. Klin zeichnete ſich im Jahre 1899 gelegentlich der furcht
baren Brandkataſtrophe auf der genannten Grube bei den
Rettungsarbeiten hervorragend aus und erlitt dabei ſchwere
Brandwunden, deren Heilung erſt nach längerer Zeit efolgte. Er
rettete damals, nicht achtend des eigenen Lebens, dreizehn Berg-
leute und erhielt für dieſe brave Tat die Rettungsmedaille in
Gold.,
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110 Kilometer Geſchwindigkeit. Die Schnellſfahr Verſuche
d badiſchen Staatsbahnen find jetzt zum Ab-
ſchluß gekommen. Die neuen Schnellzuglokomotiven, die Maffei
München in der „Pacific“Bauart hergeſtellt hat, haben ſich ſehr
gut bewährt. Selbſt bei einer Geſchwindigkeit von 110 Kilo
wetern pro Stunde entſprechend 324 Triebrad
Umdrehungen in der Minute ließ der Gang der Maſchinen
nichts zu wünſchen übrig. Das Dienſtgewicht der Lokomotive
beträgt 88 Tonnen, das des Tenders 51 Tonnen, zuſammen alſo
139 Tonnen. Die Verſuchsſtrecken Mannheim Baſel bezw.

Konſtanz, ſind 257 bezw. 312 Kilometer lang; ſie wurden
in 3 Stunden 14 Min. bezw. 4 Skunden 42 Min. durchfahren.
Das Zuggewicht ſtellte ſich auf der erſterwähnten Strecke auf
460 Tonnen, die Probezüge beſtanden aus 13 vierachſigen Wagen,
olſo 52 Achſen, mehr ſind nach der Betriebsordnung für ſo ſchnell
fahrende Züge nicht zuläſſig. Eine Anzahl der neuen Lokomotiven
iſt in Beſtellung gegeben, um ſie im Daäuerbetrieb bei
Schnell, Perſonen und Güterzügen zu erproben.Internationale wiſenſchaſtnge Ballonfahrten. Am Donners

tag, Freitag und Sonnabend, den 2., 83. und 4. Januar 1908
finden in den Morgenſtunden internationale wiſſenſchaftliche
Ballonnufſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen, bemannte und unbe
mannte Vallons in den meiſten Hauptſtädten Europas auf. Der
Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung,
wenn er der jedem Ballon beigegebenen JInſtruktion gemäß den
Bollon und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die ange
gebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Der vergrabene Schatz im Teetopf, Ein Farmer in New
Milford im Staate Connecticut, namens T. J. Jones, ſtieß beim
Auswerfen eines Grabens auf einen harten Gegenſtand, der ſich
als ein mit verroſtetem Draht ſorgſam verſchnürter Teetopf ent
puppte. Der Farmer löſte die Verſchnürung und fand den Topf
bis an den Rand mit Goldſtücken gefüllt, die das nette Sümmchen
von 12 000 Mark repräſentieren. Nach den Jahrgängen der
Münzen muß der Topf mindeſtens 15 Jahre in ſeinem Verſteck
gelegen haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wandkalender.

Wie bereits geſtern angekündigt, liegt der heutigen Poſt
auflage der Frühausgabe der Halleſchen Zeitung der bekannte
Wandkalender bei, worauf wir unſere geehrten Leſerinnen
und Leſer außerhalb der Stadt Halle beſonders auf
merkſam machen.

W. Tangermünde, 30. Dez. (Brandkataſtrophe.) Heute
vormittag entſtand in der Zuckerraffinerie von Kommerzienrat Meyer
u. Sohn ein großer Brand. Das Feuer kam in der Sackwäſche und
zwar vermutlich infolge Selbſtentzündung zum Ausbruch und griff
ſchnell auf das Lagerhaus Nr. 1 über. Der Brand dauerte mittags
noch fort. Die Stendaler Feuerwehr hält ſich anf telephoniſchen Anruf
zum Eingreifen bereit. Gefahr für Tangermünde beſteht nicht, da die
Raffinerie außerhalb der Stadt liegt.

Eiſenach, 30. Dez. (Peſtalozziverein. Gol-
dene Hochzeit.) Der Peſtalozziverein für das
Großherzogtum Sachſen- Weimar konnte zu Weih-
nachten 146 Lehrerwitwen und -Waiſen unterſtützen. Die Gaben
bewegten ſich in Höhe von 20 bis 75 Mk. Das Vereinsvermögen
erhöhte ſich durch Zutvendungen des Staatsminiſteriums aus den
Jahren 1906 und 1907 um 1000 Mk. Aus der dem Peſtalozzi-
verein angegliederten Böhlau Stiftung erhielten außerdem ſechs
Witwen oder Lehrertöchter je 110 Mk., und aus der ebenfalls
angegliederten Heſſe Stiftung wurden einmal 74 Mk., fechsmal
60 Mk. und viermal 50 Mk. gewährt. Aus der Töpfer Stiftung
empfingen je ein Seminaviſt der Landesſeminare zu Eiſenach
und Weimar 60 Mk. Der durch ſein Werk „Deutſche Dichter
und Denker“ bekannt gewordene Profeſſor Dr. Sehr-
wald feierte mit ſeiner Gemahlin das Feſt der goldenen

Hochgeit. gAllerlei ans der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der erſt ſeit kurzer Zeit verheiratete Telegraphenarbeiter

Lehmann in Delitzſch ſtürzte bei Ausbeſſerungsarbeiten
in der Nähe von Gertitz von einem Leitungsmaſt ab und erlitt
eine ſtarke Verſtauchung des Rückgrats. Freitag
abend wurde das mit zwei Pferden beſpannte Coupé des Arztes
Dr. Müller in Deſſau an der katholiſchen Kirche von
einem Straßenbahnwagen angefahren und teil-
weiſe zertrümmert. Der Arzt blieb unverletzt; der Klitſcher
wurde unter die Pferde geſchleudert und erlitt eine Kopfwunde.
Auf dem Kleinbahnhof in Calbe (Milde) wurde in der Nacht
zum zweiten Feiertag, kurz nachdem der Gardeleger Zug den
Bahnhof verlaſſen, die Stationskaſſe geplündert.
Die Diebe ließen Wechſelgeld und Papiergeld liegen und nahmen
nur das Gold an ſich, etwa 400--500 Mk. Der Soldat
Kühn vom Jnfanterie Regiment Nr. 102 in Zittau iſt
an Genickſtarre geſtorben. Beim Maſchinenputzen
ereignete ſich auf der neueröffneten Glashütte Blechhammer bei
Sonneberg eine heftige Exploſionz die damit ver-
bundene Detonation wurde meilenweit gehört. Zwei Arbeiter
ſind ſchwer verbrannt, der Materialſchaden iſt bedeutend.
Die Kreiſe Bitterfeld- Delitzſch erhalten am 1. April
1908 eine eigene Gewerbe Jnſpektion. Als Sitz
der Verwaltung iſt Bitterfeld beſtimmt. Fabrikbeſitzer
Wilhelm Pilz, der Mitbegründer der Eiſengießerei und
Maſchinenfabrik in Meuſelwitz, iſt an einem Schlag-
anfall plötzlich geſtorben. Jn Leheſten iſt ein Kind an
Genickſtarre erkrankt. Nach einer Meldung aus Meiningen
iſt unter dem Verdachte, das am Bibrabache tot aufgefundene
Dienſtmädchen Hedwig Sberlein in Bibra abſichtlich in das
Waſſer geſtoßen zu haben, der Geliebte des Mädchens, Adolf
Hölzer, verhaftet worden. Der 68 Jahre alte Gaſtwirt
Günter Gerlach in Oelze (Schtvarzatal) zog ſich beim
Sturze von einer Leiter ſo ſchwere Verletzungen zu, daß
er ſt ar b. Für das Geſchäftsjahr 1906/07 wird das Bürger
liche Brauhaus in Jlmenau eine Dividende nicht ver-
teilen. Jn Gruba geriet, als von einer Hochzeits geſellſchaft
Geld ausgeworfen wurde, beim Aufleſen der 12jährige Sohn des
Fabrikarbeiters Schulz unter einen Hochzeitswagen, wobei er
überfahren wurde und erhebliche Verletzungen am Kopfe und
am Bein dabontrug. Vom ſelbſt geleiteten Geſchirr über
fahren wurde der Bierfahrer Geuß aus Eisfeld. Ein
nachkommendes Geſchirr nahm den Verletzten auf; während der
Fahrt ſtürzte der Verletzte nochmals vom Wagen und wurde dann
von Dorfbewohnern nach Eisfeld gebracht, wo er in der Nacht
noch ſtarb. Die Blätter melden von der Schmücke, daß
die Schneelage auf dem ganzen Kamm eine ſo hohe
iſt, daß der Winterſport begonnen hat. Rennſchlitten
können auf der Strecke OberhofSchmücke verkehren. Auch aus
Friedrichroda wird gemeldet, daß die Skibahn und die

Rodelbahn in vorzüglichem Zuſtande ſeien. Aus Jena
melden die daß an der Cospedaer Windmühle ein
14jähriges Mädchen von einem 16 bis 18jährigen Burſchen
überfallen wurde. Der Burſche ſchlug das Mädchen mit
Fauſtſchlägen nieder und vergewaltigte es. Der Groß-
herzog von Sachſen Weimar hat dem Forſtaſſeſſor Franz
Guders zu Eiſenach unter Ernennung zum Oberförſter
die Revierverwalterſtelle in Auma übertragen. Die Leitung
der königlichen Baugewerkſchule in Erfurt iſt vom
1. Januar 1908 ab dem Baugewerksſchuldirektor Hertlein
übertragen worden. Der Gothaer Hausbeſitzer-
verein hat beſchloſſen, auf alle Mieten einen Zuſchlag
von 10 Prozent eintreten zu laſſen. Als der aus Treffurt
kürzlich in Eiſenach ankommende Zug etwas über die Station
hinausfuhr, ſprang der Arbeiter Flickel aus Stedtfeld
hingus und erlitt ſo gefährliche Verletzungen am Kopfe,

d daß er in das Diagkoniſſenhaus überführt werden mußte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 31. Dez. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge hielten

zwei Knaben in Jrlach (Oberpfalz) eine Patrone über eine
brennende Lampe. Das explodierende Geſchoß riß
einem Knaben ſämtliche Finger weg, einem anderen drang
eine Kugel in den Rücken und tötete ihn. Demſelben
Blatte zufolge nahm infolge verzweifelter Notlage eine
fünfköpfige Familie in der Ortſchaft Gruba bei
Rieſa (Sachſen) Gift. Der Vater iſt tot; die Mutter und
zwei Kinder ringen mit dem Tode; das jüngſte Kind dürfte
gerettet werden. Wie das Blatt weiter meldet, ver-
un glückte in Brüſſel am Sonntag abend der deutſche
Vizekonſul Ritter bei dem Verſuch, von einem
Straßenbahnwagen abzuſpringen. Er brach beide Beine.
Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich.

Duisburg, 30. Dez. Auf der Gewerkſchaft „Deutſcher
Kaiſer“ ſind ſechs Bergleute verſchüttet worden.
Drei konnten ſofort, die übrigen, die ſchwer verletzt wurden,
erſt nach langer Arbeit geborgen werden.

Bern, 30. Dez. Von einem Schnellzuge wurden auf
einem Straßenübergange drei Mann erfaßt. Zwei
wurden furchtbar zerſtückelt und der dritte
lebensgefährlich verletzt. Es heißt, alle drei ſeien Jtaliener.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte,

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 24. bis 31. Dezember 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel S 19,60 S 5 SStendal, Stadt 20,50-—-21,60 19,00 20,00 17,99—-18,00 16,00 17,60 40,003*)

do, Land 20,00-—-21,60 19,00--19,80 17,00--18,00 16,00--17,60 30,00 40, 00

Jerichow I 19 80 18,80 SWanzleben 19,30 S SAſchersleben, St. [20,60--21,09 20,40—20,70 17,30 -20,40 16,00 16,40 24,00 26,00
Halberſtadt Stadt 19,30--19,60 19,40--20,20 16,50--19,30 16 31 17,11 19,50--21,70

do. Land 20,50-21,00 19,50--20,09 18,50 19,50 16,00--16,40 20,00 22,00
Wernigerode 20,00--21,00 20,00- 21,00 18,00--20,00 16,00 17.00 18,00 24,90
Liebenwerda 20,50 20,00 18,00- 19,50 16,60 16,70 STorgau 20,00 2 16,00 16,50 SSchweinitz 29 59--21,09 20,00 20,262 17,48 60 15,60 16,402 32,00 40,00
r 20,290 21,20 20,10 20,89 17,00--19,50 16,20 16,80 20,00 21,50

alle Stadt 2000--20,90 20,00—20,90 1770—2000 16,80 17,10 2200 2300elitzſch 21,40 18,80 16,09Mansf. Gebirgskr. 20,00—20.90 20,00-—21,00 r hg5ä 16,00 16,30 22,00-—26,00

Manst. SeekreisEckartsberga 19,00--20,00 19 00--20,00 17,90--18,00 15,00--16,09 16,90-—17,00
Merſevurg, Stadt 19,50-—-21,50 29.99--21,00 17,00—20,20 15,75-—1750 25,90— 56,00

do. Land S 20.,80 2 5Weißenfels, Stadt 19,40—21,10 20,00-—20,80 16,00-—20,90 15,50 16,00
Balleuſtedt 20,00-21,60 20,00—-21,0017,00 19,00 1625— 1675 20,00--21,75
Bernburg 21,20 21,30 S 18,60—20,40 S SLangenſalza 21,00 20,50 19,20 16,49 SErfurt, Stadt [20,6421,50 20,76 21,50 18,60 22,00 16,50--17,80 20,00 24,90

Bemerkungen: 3 6140 kg, 2 450 kg, Onualitätsware. und
darüber.

L. Hamburg, 30. Dezember. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonv- einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 231 Dez. 233 Al, Jan.

35 Blueſtem lad. gelad. 242 Bahia Blanca 79 kg Jan.
Febr. 224 Febr. März 2221 80 kg Febr. März 224
Roſafé 80 kg Jan. Febr. 2258 AC, La Plata ung. 79 Kg Febr. März
223 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. 214 9 Pud
10 Novoroſſisk Dez. Jan. 212 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 147 A. Dez. 147 Jan. 147 Jan. Juni
149 A. Mais: Mixed Dez. 151 Jan. März 149
La Plata Jan. 141 April Mai 138 Mai Juni 1371
Odeſſa Jan. 146 Donau-Bulg. ſchwim. 145 C.

Berlin, 30. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
215 00- 218,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 224,00 bis
224,50 Roggen inländ. 201,00 bis 204,00 c. ab Bahn und frei
Mühle, Mai 211,75--242,50 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 178,00 r92,00
mittel 172,00 177,00 gering 166,00 bis 171,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 172,00--176,00 runder
158,00 165,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterware, mittel
und gering 162,00 168,00 gute 169,00 180,00 ruſſ. und
Donau leichte 151,00--156,00 ab Vahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 190,00 194,00 AC, feine
Futtererbſen 195,00 bis 200,00 Taubenerbſen 195,90 bis
bis 200,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00

29,0031,25 Roggenmeh! 0 und 1 26,70 bis 28,60
Weizenkleie 12,50 --13,20 Roggenkleie 12,75 13,75
Preiſe um 2 Uhr: Weizen, feſt, Dezember 222,25
Mai 1908 225,00 Roggen, feſt, Dezember 212,00 A.
Mai 1908 213,00 A. Hafer, ſtetig, Dezember 169,75 Mai 1908
177,00 Mais, ſeſt, Dezember 150,00 Mai 1908 150,75
Rüböl, matt, Dez. AC, Mai 1908 69,40 Ac, Oktober

L. Weltmarkt, Berlin, 39. Debr., Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
222,25, Mai 225,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 166,65,
Dezbr. 168,20. Chicago Northern J Spring, Dezbr. 155,65, Mai
166,25. Liverpool Red Winter Nr. 2, März 180,05, Paris Lieferungs
ware Dezbr. 182,45. Budapeſt Lieferungsware April 224,20. Odeſſa
Ulka 92 3 40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,65. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei Roggen Berlin
712 gr. Dezbr. 212,00, Mai 2183,00, Odeſſa 910 einſchl. Bordo

ſpeſen loko Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 169,50, Mai
176,75. Mais: Berlin Lieferungsware Dezbr. Newyork
mixed Dezbr. 122,65, Buenos

Düngemittel.
Magdeburg, 30. Dezember. Dünge- und Futtermittek.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung Febr.März 1908
11,10 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 622 4 p. aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 92 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 2 8,20
uperphosphat 17--19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis

58 8,00 Texas 55--58 7,90 Erdnußkuchenmehl 52——56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--525 deutſches 7,50 Maizenafutter
26--30 90 7,40 Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,30 Palm-
kernkuchen, deutſche 23-—26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 2 8,10 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl
24--28 5,90 helle Biertveber 26—30 A, Knochen
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität ſrei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
Nüruberg, 28. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 42
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 42
mittel do. bis 62 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 83 mittel Elſäſſer bis 58 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis Spalter Land
leichte Lagen bis 75 AC., do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. Dez. Kartoffelſtärte 24,00 24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 30. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 215/ G.,
Dezember Januar 31 G., Januar- Februar 315 G.

Paris, 30. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 40,75,
Januar 40,75, Januar-April 41,25, MaiAugnuſt 43,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 30. Dez. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Köln, 30. Dez. Rüböl loko 77,00, Mai 72,50.

Paris, 30. Dezember. RNübör ruhig, Dezember 83,50,
Januar 83,00, Jan.April 81,00, Mai- Auguſt 74,50.

Anſterdam, 30. Dezember. Leind! behauptet, loko 23
Jan. 23, Jan.April Mai Auguſt 217/g, Sept. Dezbr. 21

Zucker.
W. Hamburg, 30. Dez. Rüben9ohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezember 19,80, per Januar 19,85, per März 20,30, Mai 20,60,
per Auguſt 20,90, per Oktober 19,65. Tendenz: Ruhig.

W. London, 30. Dez. 960 JavaszZucker loko ſeſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee. hHamburg, 30. Dezember. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Dezember 31 G., März 322 G., Mai 33 G.,
September 33 Tendenz: Ruhig.

Havre, 30. Dez. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 41,75,
März 41,00, Mai 41,00, Septbr. 41,25. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 30. Dezember. JavaKafſee, good ordinary, feſt
loko 36

W. Rio de Janeiro, 28. Dez.
Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 30. Dezember. Baumwolle, ruhig.

middling loco 588/, Pfg.
KAntwerpen, 30. Dez. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar

4,70 Verkäufer, Mai 4,674 Käufer. Behauptet.
Liverpsol, 30,. Dez. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen.

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig,
Amerikan. gord ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 5,71,

per Dez.Jan. 5,71, per Jan.-Febr. 5,72, per Febr.-März 5,73, per
März April 8,75, per April-Mai 5,76, per MaiJuni 5,77, per Juni-
Juli 5,76, per Juli-Auguſt 5,74, per AuguſtSeptember 5,66.

Petroleum.
Hamburg, 30. Dez. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 30. Dezember. Baneazinn feſt, loco 751
London, 30 Dez. Silber 247/16 Lſtrl., ChiliKupfer 61 Lſtrk.,

per 3 Monat 62 Lſixi., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 148 Lſtrl.,
Zinn 123/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 30. Dez. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 5 d.

E. Tiere und tieriſche Produkite.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 30. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
355 Rinder, und zwar 108 Ochſen, 11 Kalben, 157 Kühe, 79 Bullen
637 Kälber 541 Stück Schaſvieh 1446 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2979 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 80, III. 7f,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
I. 76, III. 65, IV. 59, V. 48 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 75, II. 69, III. 60 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 44, V. Akt. für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 26 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, 11. 58,
III. 54, IV. 50--54 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 331 Rinder,
und zwar 98 Ochſen, 11 Kalben, 146 Kühe, 76 Bullen, 635 Kälber,
399 Schafe, 1433 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe
langſam, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 30. Dez. Roter Winter-Weizen loko 1057/5, per

Dezbr. 105 per Mai 1108/, per Juli 1047/, per Sept.
Mais ver Dez. 77, per Mai 688 per Juli Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 30. Dezember. Weizen per Dez. 98 per Mai 1047
Mais per Dez. 591,.

W. NewYork, 30. Dezember. Petroleum Standard white in New
ork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 30 Dez. Schmalz Weſternſieam 8,25, Rohe und
Brothers 8,50.

Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in

Upland

e e
Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Mr. Walther Gebensleben;

kür Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales:
V.: derſelbe Schlußredaktion l. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Otto Thiele, Buchäruckerei u. Verlag
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